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Erinnernngstage der nächsten Woche
18 April 1864 Sturm auf Düppel Glänzender Sieg

der Preußen über die dänische Armee
IS 1529 Reichstag zu Speier

1560 Phil Melanchthon 1
1824 Lord Byron f

so 1632 Graf Tilly zu Jngolstadt f
21 1813 Edikt zur Errichtung des Landsturmes

in Preußen
23 1564 Shakespeare

1616 Shakespeare 1

1828 König Albert von Sachsen
1848 Wrangels Sieg über die Dänen bei

Schleswig
24 1547 Schlacht bei Mühlberg

Die Franen im Dienste der Armenpflege
m Ende Januar dieses Jahres hat sich die Hauptver

sammlung der städtischen Armenverwaltung zu Elberfeld
mit der Frage der Heranziehung von Frauen zur Armen
Hege beschäftigt Bekanntlich ist die Elberfelder Organisation

der Armenpflege ein Verdienst des Herrn Daniel von
der Heydt weit über die Grenzen unseres Vaterlandes
hinaus berühmt Sie basirt auf dem ausgesprochensten
Prinzipe der Selbstverwaltung und verfügt über eine kleine
Armee opferwilliger Bürger aus allen Berufsklassen und
Religionen welche mit unermüdlichem Eifer den bösen
Feind der menschlichen Gesellschaft die Armuth bekämpfen
Vielen Einrichtungen ähnlicher Art hat die Elberfelder Ver
waltung als Muster gedient hat doch erst kürzlich wieder
die Haupt und Residenzstadt Dresden ihre Armenpflege
nach dem Elberfelder Vorbilde organisirt

Doch Alles ist verbesserungsfähig und gerade das Gute
trägt den Keim zur weiteren Ausbildung in sich In Aus
führung der Beschlüsse der Hauptversammlung der Armen
Verwaltung erließ letztere an alle Frauen und Jungfrauen
Merselds einen Aufruf zur Betheiligung an einer Ver
sammlung in welcher die Frage der Gründung eines
Frauenvereins näher erörtert werden sollte Diese Ver
sammlung fand am 2 März in der Aula der höheren
Töchterschule statt Das Resultat war die sofortige Gründung

des Vereins 146 Damen aus der Versammlung traten bei
Auch wurde ein Comitö aus 20 Damen gewählt mit der
Bestimmung die Statuten des Vereins mit der Armen
Verwaltung zu berathen Am 10 März wurde von dem
provisorischen Comits der Entwurf eines allgemeinen Statuts
einer Geschäftsordnung für die Verwaltung und besonderer
statutarischer Bestimmungen bezüglich zweier zunächst ins
Auge gefaßten Zweige der Vereinsthätigkeit nämlich der
Beseitigung der Thürbettelei und der Errichtung von Krippen
festgestellt

Eingangs dieses Statuts des Elberfelder Frauen
vereins zur Unterstützung Hilfsbedürftiger heißt
es Unter der obigen Bezeichnung bildet sich in der Stadt
Elberfeld ein Verein von Frauen und Jungfrauen aller
Stande und Konfessionen zu dem Zwecke sich helfend und
ergänzend in den Dienst der öffentlichen Armenpflege zu
stellen Er will in denjenigen Fällen außergewöhnlicher
und dringender Hilfsbedürftigkeit in welchen die städtische
Armen Verwaltung nach den Bestimmungen der Armen
ordmmg und der Instruktion für die Bezirksvorsteher und
Armenpfleger nicht einschreiten kann nach dem Maße seiner
Mittel Hilfe gewähren insbesondere stellt er sich die Auf
gabe durch zweckentsprechende Einrichtungen der Verarmung

vorzubeugen und aus der Verarmung heraus zu eigener
Erwerbung des Unterhalts und zu bürgerlicher Selbstständig
kit zurückführen Er will endlich der Thürbettelei entgegen
wirken In seiner Organisation schließt sich der Frauenverein
der Organisation der städtischen Armenverwaltung strenge
an Es werden eben so viele Bezirke gebildet als städtische
Armenbezirke bestehen nach derselben örtlichen Begrenzung
Jedem Bezirke steht eine Bezirksvorsteherin vor welche von
einer Stellvertreterin und von Helferinnen unterstützt wird
Der Schlußpassus des Statuts bestimmt noch daß für den
Fall einer Auflösung des Vereins das sämmtliche Vereins
vermögen der Stadt Elberfeld zufällt jedoch soll dasselbe
seiner ursprünglichen Bestimmung gemäß nur zu außer
ordentlichen Unterstützungen in besonderen Nothfällen durch
die städtische Armenverwaltnng verwendet werden dürfen

Die Bestimmungen welche die Vereinsthätigkeit zur
Beseitigung der Thürbettelei betreffen sind denjenigen der
vielfach in anderen Städten bestehenden Vereinen gegen
Verarmung und Bettelei nachgebildet Jedes Vereins
mitglied erhält ein Schild behufs Anbringung an der Haus
thüre welches zur Abwehr der Bettler dienen und die Theil
nahme an dem Vereine dokumentiren soll Dieser Theil
der in Rede stehenden Bestimmungen daß wenn die Unter
suchung der Verhältnisse einer hilfesuchenden Person oder
Familie ergeben hat daß die städtische Armen Verwaltung
nach ihren Grundsätzen an welchen sie unbedingt festhalten
muß nicht helfend einschreiten kann gleichwohl aber eine
Hilfeleistung durch die Privatwohlthätigkeit nothwendig
erscheint in solchem Falle der Verein durch seine Organe
allen solchen Verhältnissen näher treten und mit der gewissen
haftesten Sorgfalt die zweckmäßigsten Mittel der Hilfe
erwägen und anwenden soll Ebenso wird verfahren werden
wenn Mitglieder oder Freunde des Vereins oder die Organe
der städtischen Armen Verwaltung dem Vorstande oder
den betreffenden Bezirksvorsteherinnen von Fällen verschämter
Armuth oder außergewöhnlicher Noth Mittheilung machen

Mit dem bisher entwickelten Programm würde der
Verein den betheiligten Frauen und Jungfrauen ein weites
Feld der segensreichsten Thätigkeit eröffnen verlangt doch

besonders die geschickte Ausführung der letztgenannten Be
stimmungen einen großen Aufwand von Zeit und vor Allem
eine richtige Beurtheilung und genaue Prüfung der häus
lichen Verhältnisse Trotzdem ist das Programm noch nicht
erschöpft Der Verein errichtet und unterhält vielmehr
außerdem noch wie es im Statut bestimmt ist eine oder
mehrere Krippen Der Zweck dieser Anstalten ist gesunde
Kinder vom frühesten Lebensalter bis zum Alter von
3 Jahren welche nachweislich hilfsbedürftigen Eltern ein
Hinderniß im Erwerbe sind den Tag über gegen eine
geringe Vergütung in sorgsame Verwahrung und Pflege zu
nehmen Vorzugsweise sollen bei der Aufnahme diejenigen
Fälle berücksichtigt werden welche seitens der städtischen
Armen Verwaltung dem Vereine bezeichnet werden jedoch
bleibt es dem Vorstande vorbehalten in Ansnahmefällen
und bei dringender Noth auch andere Kinder aufzunehmen
Die Anstalten sollen von einem Aufsichtscomits überwacht
werden

Das brandenvnrgische Hnsarenreginmtt
Zietensche Hnsaren Nr 3
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Fortsetzung

An Stelle des 1794 verabschiedeten Ehefs Generals
von Eben wurde Generallieutenant von Göckingk Chef des
Regiments Auf besonderen Wunsch des Regiments
kommandeurs Oberst von L Estocq erhielten Ende 1794 auch
die Lieutenants von Sohr und von Kordshagen den Orden
xour Is mörits

Das 2 Bataillon blieb vorläufig zur Besetzung der
Grenze bei den Truppen des Generals Blücher in West
falen Das 1 Bataillon kehrte in seine Garnison Berlin
zurück wo es am 21 Oktober 1795 nach mehrjähriger
Abwesenheit seinen Einzug hielt

Während des jetzt für kurze Zeit eingetretenen Friedens
wurde flechig exerziert und geritten und die während der
Kampagne gemachten Erfahrungen praktisch verwerthet Be
sonders schwierig waren die sogenannten Remonte Trans
porte da die Pferde aus den Moldaugegenden die Armee
brauchte jährlich 2000 Pferde unter den größten Schwie
rigkeiten geyolt werden mußten Der Lieutenant von Sohr
wurde da er den ersten Transport glücklich und gesund
die meisten Thiere die ans freie Umherlaufen auf den
Moldau Steppen gewöhnt waren erkrankten und krepirten

nach Berlin gebracht zum Oeftern zu solchen Remonte
Transporten kommandirt

Zu dem Korps das im Frühjahr 1806 unter dem
General von Kalkreuth in Pommern gegen die Schweden
zusammengezogen worden war gehörte das zweite Bataillon
Dasselbe kehrte jedoch ach einigen Monaten in seine Gar
nison zurück

Bei dem Ausbruch des Krieges im Jahre 1806 befand
sich das Zieten Husaren Regiment in der Avantgarde der
Hauptarmee die der Herzog von Weimar führte 40000
Mann standen unter Blücher gegen Eisenach 50 000 Mann
unter Hohenlohe gegen die Saale und 70000 Mann unter
dem Herzog von Weimar bei Erfurt Die Avantgarde des
Korps des Herzogs von Weimar in der Stärke von 12 000
Mann das detachirt wurde um sich auf die rückwärtigen
Verbindungen zu stürzen und womöglich die für die Strate
gie wichtige Festung Königshöfen zu nehmen führte General
von Rüdorff Zu dieser Avantgarde gehörte auch das
Zieten Husaren Regiment Infolge der unglücklichen Treffen
Tauenziens bei Hof und Schleiz am 12 Oktober bekam der
Herzog von Weimar den Befehl schleunigst über Gotha aus das
Korps des Herzogs von Braunschweig der Generalissimus
war zu stoßen Auf dem Marsche dahin hörten die Trup
pen auch die unglückliche Katastrophe bei Saalfeld bei welcher
Prinz Louis Ferdinand bekanntlich blieb Der Tod dieses
Prinzen der mit dem Offizierkorps des Zieten Husaren Re
giments öfters in Berührung gekommen war ging Allen
sehr nahe Das Detachement als rechte Seiten kolonne
zur Beobachtung der von Saalfeld kommenden Wege auf
dem Marsche nach Ilmenau dem das Zieten Husaren Regi
ment angehörte kommandirte der durch seine Strenge be
kannte damalige Oberst v Aork Auf dem nun folgenden
Marsche leider waren die ganze Armee in der Doppel
schlacht bei Jena und Auerstädt gänzlich geschlagen und dem
gefallenen Oberbefehlshaber beide Augen ausgeschossen
hatten die Husaren verschiedene Avantgardengefechte mit dem
Feinde zu bestehen und auch glänzend gewonnen

Am 31 Oktober übernahm Blücher nachdem man
sich mit dessen Armee vereinigt hatte den Oberbefehl Nun
begannen ganz entsetzliche Eilmärsche Was nicht mitkam
blieb liegen Hinter Kriewitz erzählt ein Augenzeuge

stellte sich unser Chef General Rudorff mit der Avant
garde bestehend aus den 16 Eskadrons Zieten Husaren
Regiments 5 Eskadrons Dragoner und einigen Jäger
Kompagnien auf wobei die Zieten Husaren die äußerste
Spitze SQ bildeten Drei feindliche Kavallerie
Regimenter folgten uns hart auf dem Fuße Ein Colonel
kam mit feinem Adjutanten und mehreren Trompetern zu
unserm General um zu Parlamentiren wobei die feindliche
Armee immer näher auf uns anrückte Der General von
Rudorff wies ein solches Ansinnen aufs Bestimmteste ab
Die Lieutenants von Rheinbaben und von Hedemann der
französischen Sprache mächtig erklärten außerdem er möge
sich sofort entfernen Hierauf gab der General Befehl zu
weiteren Bewegungen Das erste Treffen zog ab und stellte
sich einige 100 Schritte zurück auf Der feindliche rechte
Flügel überflügelte bereits auf höchstens 30 Schritte die
halben Eskadrons der Lieutenants von Rheinbaben Kujlen

1880

stjerna und Hedemann Letztere sahen die Gefahr aus so
kurze Distanz kommandirten zur Stelle zum Eiuhauen
reüssirten augenblicklich verfolgten soweit sie konnten ihren
Vortheil Da sah man wie rechts der General Rudorff
Allen voran an seinem großen blauen Mantel weithin
kenntlich mit dem ganzen Regiment und blasenden Trompeten
avancirte Der Feind wurde auf allen Punkten geworfen
wobei Freund und Feind xsls msls wie gewöhnlich durch
einander geriethen Nachdem der Feind kaum einige hundert
Schritte aufs Heftigste verfolgt war entstand aus einem
Gebüsch in seiner linken Flanke ein starkes Kanonen und
Kleingewehrfeuer welches uns beiderseitig wohl gleich viel
Schaden verursacht haben mochte Außer einer Menge
Gefangener nahm Rheinbaben den ersten Adjutanten Berna
dotte s der Unteroffizier Polantzky vom Zieten Husaren
Regiment den Obersten der Pariser Husaren vor der Fronl
seines Regiments gefangen ja es war nahe daran daß
wir den Marschall Bernadotte erwischt hätten Da nun
Alles sich vor der Kriewitzer Scheune stopfte ließ der
General Rudorff zum Sammeln blasen worauf wir ruhig
unseren Rückzug fortsetzten und vom Feinde nur in weiter
Entfernung beobachtet wurden

Der Rittmeister von Kordshagen wurde tödtlich ver
wundet Er liegt auf dem Kriewitzer Kirchhof begraben
Bei der Kapitulation Lübecks das sich trotz aller helden
müthigen Tapferkeit ergeben mußte wurde auch das Zieten
Husaren Regiment gefangen genommen Viele Husaren
aber entflohen unter den wagehalsigsten Umständen der
Gefangenschaft da sie dieselbe nicht ertragen konnten

Die Depot ESkadron des Zieten Husaren Regiments
hatte sich bei Zeiten noch nach Königsberg gerettet Außer
dem meldeten sich die Ranzionirten bei dem Zieten Husaren
Regiment sehr zahlreich Ferner entging das Remonte
Kommando unter Lieutenant von Sohr glücklich dem Feinde
So kam es daß während die anderen bei Ratkau verlore
nen Regimenter nicht mehr in diesem Kriege zur Geltung
kamen die damaligen Zieten Husaren noch vor Schluß des
Jahres 1806 dem Feinde nochmals entgegentreten konnten
Besonders muthig zeigte sich Lieutenant von Sohr mit seinem
Remonte Transporr da er überall vom Feinde umgeben
war Am Anfang Oktober hatte er in Ujest 3 Unter
offiziere und 45 Husaren gehörten zu seinem Kommando
210 Remonte für das Regiment erhalten und kam mit
diesen Ende November in Wehlau mit einen Verluste von
nur 6 Pferden an

In klein Ruhr bei Wehlau hatte Lieutenant von Sohr
am 19 November die Ehre bei dem König sich persönlich
melde/ zu können Der König war sehr gnädig zu ihm
Die Königin Luise reichte ihm sogar mit den Worten

Wenn Alle so entschlossen und muthig gehandelt hätten
wären wir nicht hier die Hand Bald darauf wurde von
Sohr Stabs Rittmeisier In Wehlau besichtigte der König
selbst die Remonten welche ihm sehr gefielen Durch Ran
zionirte des Regiments war die Zahl der Husaren des
Lieutenants von Sohr so gestiegen daß im Jahr 1807 eine
Eskadron daraus gebildet werden konnte Dieselbe kam zum
L Estocq schen Korps und machte im Februar das Treffen
bei Heilsberg und die verschiedenen Treffen an der Passarge
mit Kurze Zeit war die Eskadron einem Freikorps unter
dem Kommando des Major v d Marwitz zugetheilt kam
aber bald darauf zu dem Korps des wieder ausgewechselten
Generals von Blücher das in Schwedisch Pommern landen
und von da den Franzosen in die Flanke fallen sollte Das
Korps Blüchers landete zunächst auf der Insel Rügen kam
von da aber wieder aus s Festland Die Lieutenants von
Knobloch von Thielemann und Graf von Wengersky wur
den der Schwadron Sohr als Offiziere überwiesen

Nach dem Tilsiter Frieden im Jahre 1807 erlitt das
Mudorfs sche Husarenregiment eine Umformung

Die eine Eskadron die spätere erste des Regiments
war wie erwähnt theils aus denjenigen Leuten die 1806
unter Lieutenant von Sohr das Remontekommando bildeten
theils aus denen der Regimentsbagagen welche bei der für
unsere Waffen so unglücklichen Kampagne gerettet wurden
gebildet worden Im Jahre 1807 erließ nun Fürst Blü
cher einen Aufruf an sämmtliche im Lande sich aufhaltende
ehemalige Unteroffiziere und Husaren des Rudorss schen Re
giments sich in Treptow an der Rega zu gestellen damit
auf Befehl Sr Majestät das alte Regiment welches in den
letzten Kampagnen so sehr gelitten wieder komplettirt wer
den könnte Infolge dieses Ausrufes hatten sich 400 Mann
gemeldet 300 Mann konnten jedoch nur angenommen wer
den weil diejenigen aus der Halberstädter und Magdeburger
Gegend welche Provinzen in Folge der Friedensbedingungen
dem Feinde abgetreten worden waren wieder entlassen wer
den mußten

Aus diesen 300 Mann wurden zwei Schwadronen for
mirt Die dazu erforderlichen Pferde wurden theils ange
kauft theils von dem inzwischen ausgelösten v d Mar
witz schen Freikorps übernommen Die Offiziere wurden
vorläufig interimistisch zu diesen Schwadronen kommandirt
Zwei fernere Schwadronen wurden aus dem bedeutend stär
keren Depot des Regiments welches von dem nachherigen
Major v Zieten nach Preußen geführt und durch die vom
Lieutenant v Sohr geretteten Remonten vollkommen beritten
gemacht worden war sowie aus einer Anzahl gedienter alter
Husaren die sich zum Eintritt gemeldet hatten gebildet
Da aber diese Schwadronen durch die Entlassung der aus
der Halberstädter und Magdeburger Gegend gebürtigen Leute
Manquements hatten so wurden die in preußischen Diensten
verbliebenen Leute vom Anspachschen Husarenbataillon Bila

den Schwadronen einverleibt Im Jahre 1808 befahl nun
Se Majestät daß diese 4 neuen Schwadronen welche bis



dahin noch vonRudorff hießen die Bezeichnung Bran
denburgisches Husaren Regiment führen sollen Zu Schwa
dronschefs wurden die Majors v Löben und v Höbe die
Rittmeister v Zieten und v Sohr ernannt Die Uniform
blieb bis zur bald erfolgten Einführung derjenigen die das
Regiment zum Theil noch heute trägt die frühere Eben
falls behielten bis dahin die Leute des Bila fchen Bataillons
ihre grüne Montur 1809 rückte das neue Regiment in
Berlin ein Das heutige Zieten fche Husarenregiment ist
also nach Belägen das von 10 auf 4 Eskadrons vermin
derte ehemalige Rudorff fche Husarenregiment das den alten
Zieten dereinst als Chef hatte Bei der Formirung des
Regiments hatten die Lieutenants v Kuylenstjerna und
v Hedemann den Orden xour 1s msrits die Unteroffiziere
Schulz wegen Bravour bei der Belagerung von Kolberg
Keßler für das Gefecht bei Kriewitz und der Gefreite Bo
jedanskh für ein Scharmützel bei Marienwerder das Mili
tärehrenzeichen erster Klasse erhalten Das Militärehren
zeichen zweiter Klaffe erhielten 8 Unteroffiziere resp Husaren

Das Regiment verlor weil der König die weithin leuch
tende rothe Uniform für Kriegszwecke unpraktisch hielt den
rothen Dolman und bekam blaue Dolmans und Pelze mit
18 weißen Schnüren rothem Kragen und Vorstoß eine Art
Tschako als Kopfbedeckung und weite Beinkleider Das reich
verzierte Zaumzeug wurde als zu kostspielig abgeschafft desgl
die alten Tigerfelle die Adlerflügel und die Säbeltaschen
Zwei Schwadronen des Brandenburgischen Husaren Regi
ments standen in Preußen zwei in Pommern Im Som
mer 1808 vereinigten sich diese 4 Schwadronen bei Freien
walde Infolge der neuen Territorialeintheilung erhielt das
Regiment im Gegensatz zum Schill schen Husarenregiment
welches Zweites Brandenburgisches Husarenregiment hieß
die Bezeichnung Erstes Brandenburgisches Husarenregiment
Als das Schill sche Husarenregiment im April 1809 aus
Berlin rückte rückte das erste Brandenburgische Husaren
regiment in Berlin ein Nach Auflösung des Schill schen
Husarenregiments bekam das 1 Brandenburgische Husaren
regiment wieder die Bezeichnung Brandenburgisches Husaren

regiment
Mittels folgender Kabinetsordre Jede Kompagnie und

Eskadron c beurlaubt 3 5 Mann und zieht an ihrer
Stelle Kantonisten ein die nach einem resp einigen Mona
ten entlassen und durch andere ersetzt werden, führte man
um in recht kurzer Zeit viele Mannschaften auszubilden die
sogenannten Krümper ein Die Ausbildung dieser Krüm
per von denen per Kompagnie 35 und per Eskadron 25 in
den Kantons als Reserve bereit gestellt wurden während der
Rest für Neuformationen zurückblieb erforderte viel Geschick
und Ausdauer Als die Anzahl der Krümper bei den
Regimentern überHand nahm formirte man zur Ausbil
dung derselben pro Kompagnie resp Eskadron ein Depot
von 2 Unteroffizieren und 25 Mann

Im Jahre 1809 kehrte König Friedrich Wilhelm III
und Königin Luise von Königsberg nach Berlin zurück
Oberst v Korswandt wurde zum Kommandeur des Bran
denburgischen Husarenregiments ernannt Bei der Einholung
des schwer geprüften Herrscherpaares stand das Regiment
vor dem Bernauer Thore mit in Parade Am 7 Januar
1810 hatte das Regiment die erste Parade vor Sr Ma
jestät Leider starb die unvergeßliche Königin aus Kummer
über die traurigen das Baterland betroffenen Geschicke im
Juli 1810 Das Regiment nahm als die Leiche der erha
benen Frau von Hohen Zhritz dem Sterbehause in Berlin
eintraf an der Trauerparade im Lustgarten und auf dem
Schloßplatze Theil Major v Höbe vom Brandenburgischen
Husarenregiment und Major Romberg vom Westpreußischen
Husarenregiment gaben die Wache bei der hohen Leiche

Die Brandenburger Husaren wurden im Jahre 1811
viel zu Kommandos nach auswärts gebraucht Nachdem
Oberst v Korswandt zum General und Brigadier befördert
worden war wurde der bisherige Chef der 2 Eskadron
Major v Höbe zum Kommandeur des Regiments ernannt
Am 19 Juli 1811 rückte das Brandenburgische Hufaren
regiment in einer Stärke von nur 14 Offizieren 30 Unter
offizieren 12 Trompetern und 308 Mann mit 314 Pfer
den es waren gerade eine größere Anzahl Offiziere
Mannschaften und Pferde theils abkommandirt theils krank

über Bernau in seine vorläufigen Kantonnements und
zwar die 2 Eskadron nebst Stab nach Neustadt Eberswalde
die 3 nach Angermünde die 4 in die Dörfer bei Anger
münde und die i nach Vierraden Das Depot des Re
giments wurde am 25 Juli in Schwedt gebildet und der
Rittmeister v Sandrat die Lieutenants Gras v Wengerskh
und Mayer II dazu kommandirt

Fortsetzung folgt

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 4 April der Droschkenkutscher
Bretschueider mit W F Hanitzsch Den 7 der Viktua
lienhändler Kröning mit H W K Senf

Ulrichsparochie Den 2 April der Schlächtermeister
Leißner in Berlin mit Ch B E Gutzki Den 3 der
Lehrer Sube in Gohlis mit E A Heiligenstädt Den
4 der Handarbeiter Wagner mit R A Scheibe genannt
Löffler Der Schuhmacher Eulenberg mit A Schulze

Der Schlosser Harnisch mit C Bruchhardt Der
Handarbeiter Winkler mit Ch F E Schröoer Den
7 der Schlosser Bleß mit Ch C A Tiendel Der
herrschaftliche Diener Sommer mit R E Schaaf

Domkirche Den 3 April der Dr MI Pfeffer zu
Berlin mit A A F Eckleben

Neumarkt Den 3 April der prakt Arzt Dr wkä Pott
mit Cl Kuntze Den 4 der Arbeiter Brumme mit
A Bau Der Böttcher Mündel mit C Ebert

Glaucha Den 1 April der Pfarrer zu Bellin Leefch
mit L F M Schlemmer Den 4 der Schmied Mül
ler mit F A Naumann Den 7 der Barbier Schüler
mit H M Kretzfchmar

Katholische Kirche Den 29 März der Portier Löf
felholz mit M E E Flucke

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 27 September 1879 dem

Kaufmann Hampke ein S Franz Kurt Den 9 Okto
ber dem Dienstmann Dilsner eine T Karoline Luise Anna

Den 30 Dezember dem Schmiedemeister Behrendt
eine T Anna Klara Den 5 Februar 1880 dem Kauf
mann Weife ein S Robert Rudolf Erich Dem Gla
sermeister Dietze ein S Paul Otto Max Den 14
dem Buchbindermeister Winkler ein S Hugo Robert Max

Den 20 dem Handschuh Fabrikant Grötzner ein S,
Alfred Den 5 März dem Handarbeiter Lorengel ein S
Friedrich Hermann

Ulrichsparochie Den 18 November 1879 dem
Modelltischler Jungk ein S Richard Karl Den 21 Ja
nuar 1880 vem Kaufmann Reichart ein S Gustav Friedrich
Rudolf Den 14 Februar dem Kaufmann Böhr einS
Rudolf Otto Den 27 dem Postsekretär Troitzsch eine T
Henriette Erdmuthe Martha

Moritzparochie Den 20 November 1877 dem
Feilenhauermeister Hertzberg ein S Friedrich Emil Max

Den 3 Oktober 1879 Demselben eine T Klara Mvr
tha Frieda Den 26 Mai 1878 dem Kupferschmied
Rothe ein S Friedrich Den 2 März 1880 Demsel
ben ein S Max Den 27 November 1879 dem Me
chaniker Knckenburg eine T Klara

Domkirche Den 24 Juni 1879 dem Kaufmann
Mann eine T Johanna Den 23 Januar 1880 dem
Kaufmann Rudolph eine T Henriette Lucie Elisabeth

Neumarkt Den 28 August 1879 dem Arbeiter
Paasche eine T Wilhelmine Jda Beriha Den 8 De
zember dem Polizeisergeant Bergzog ein S Alexander
Georg Den 16 Januar 1880 dem Fabrikarbeiter Kirch
ner ein S Emil Franz Paul Den 21 Februar dem
Postsekretär Mampe eine T, Elisabeth Hedwig Anna

Glaucha Den 7 Dezember 1879 dem Stärkefabri
kant Fritze einS Gustav Karl Den 11 Januar 1880
dem Bäckermeister Wilh Weber ein S Walther Den
30 dem Böttcher Bruder eine T Emilie Minna Den
13 Februar dem Bäckermeister Otto Weber ein S
Adolf Richard

Katholische Kirche Den 19 März eine unehel T
Maria Katharina Anna

Aus Halle und Umgegend
Im Bezirk der hiesigen kaiserlichen Ober Post

Direktion sind im Monat März 6534 25 H an Wech
selstempelsteuer eingekommen im ganzen Rechnungsjahre
87 702 10 H mehr 2594 50 als im ver
flossenen

Civilstand Meldung vom 16 April
Aufgeboten Der Handelsmann M Manafse und

Ch gefch Silbermann Breitestraße 13 Der Schmied
C Kemmerich Merseburgerstraße 44 und B Graefe Rett
genstedt Der Eisendreher E Wunderlich Feldstraße 1
und B Moritz hinterm Harz 9 Der Schneider P
Bürger und A Haase Unterberg 5 Der Kaufmann
G C E Meßmer Halle und M F C Rebenstein Colmar

Der Maurer F W Wittenbecher und F W Thieme
Döllnitz

Geboren Dem Pferdehändler M Welsch ein S
Magdeburgerstraße 26 Dem Handarbeiter A Pechöl
ein S Oberglaucha 17 Dem Handarbeiter I Wies
ner ein S Ludwigstraße 7 Dem Fuhrherrn R Pfan
nenberg eine T Fleischergasse 33 Dem Werkzeugmacher
C Kühme eine T gr Märkerstraße 23 Dem Kern
macher E Spengler eine T Schützengasse 3 Dem Hand
arbeiter F Schmidt ein S Ludwigstraße 10 Ein un
ehel S eine unehel T Entb Jnstitut

Gestorben Die Wittwe Anna Dorothee Döling geb
Psister 87 I 12 T Altersschwäche Hospital Des
Arbeiter B Dietrich T Anna 5 I 2 M 20 T Croup
Diakonissenhaus Des Handarbeiter O Stemmler T
todtgeb Schmeerstraße 15 Des Tischler H Reinicke
S Hermann, 4 M 26 T Krämpfe gr Berlin 3
Ein unehel S 1 M 9 T Atrophie Weingärten 23

Standesamt Giebichenstein
Meldung om 14 April

Aufgeboten Der Fleischermeister F W Frönicke
und A E Müller Cröllir ,tz und Giebichenstein

Eheschließung Dcr Maurer G F Trebesius und
I F Koch Giebichenstein und Halle

Gestorben Des Fabrikarbeiter C F W Förster
gen Bredow S 4 I 10 M 11 T Gehirnkrämpfe Reil
straße 25

Meldung vom 16 April
Geboren Dem Restaurateur F Lüderitz eine T

Wittekindstraße 12 Dem Maschinenschlosser C T W
Bretschneider eine T Böckstraße 3

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Wundarzt zwei

ter Klasse und Geburtshelfer Winselmann zu Niedern
dodeleben im Kreise Wolmirstedt den königlichen Kronen
Orden vierter Klasse verliehen

Handel und Verkehr
Riga 16 April Die Passage bei Domesnees ist

seit heute frei vom Eise die rigaer Schifffahrt ist daher
als eröffnet zu betrachten

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonntag den 18 April

Neues Theater Tannhäuser A Nie mann
als Gast

Altes Theater Studiosus Lessing DieBrautschau
Carola Theater Zum 1 Male Wir Abgeordne

ten Schwank in 4 Akten von vr O Blumenthal

Literarisches
Ein bei Moritz Rnhl in Leipzig erschienenes

Werkchcn Das Beerenobst Anleitung zur Kultur
uud Vermehrung der Erdbeere Himbeere Stachel
beere Johannisbeere e c bearbeitet von Eugen
I Peter Preis 1 hat sich zur Aufgabe gestellt zur
Verbreitung dieses mit so geringer Mühe zu ziehenden
Obstes in immer weitere Kreise möglichst beizutragen indem

es auf die außerordentlichen Vortheile des Anbaues der
Beerenfrüchte hinweist und in klar und verständlich geschrie

bener Weise die Anleitung zu einer bewährten und am we
nigsten Kosten verursachenden Kultur derselben im Großen
und Kleinen giebt Außerdem behandelt es noch die Krank
heiten und Feinde des Beerenobstes und die Mittel gegen
dieselben sowie die Verwendung dieser Früchte zur Wein
bereitung u Es kann daher dieses Werkchen allen Land
wirthen und sowohl den Besitzern von größeren Garten
grundstücken als auch denen der kleinsten Hausgärten em
pfohlen werden

Vermischtes
Dem Schwäb Mercur wird unterm 8 April aus

Petersburg geschrieben Wie ich aus guter Quelle mitthei
len kann hat der Leibarzt vr Botkin auf direkte Forde
rung des Kaisers demselben vor einigen Tagen eröffnet
daß er kaum Hoffnung habe daß die Kaiserin das in
3 /z Wochen bevorstehende Osterfest erleben würde Der
Kaiser ist in Folge dessen wie leicht begreiflich ungemein
aufgeregt was seine Umgebung nicht wenig ängstigt Der
Lebensprozeß ist bei der hohen Kranken eigentlich nur noch
künstlich unterhalten und zwar durch Lustgas Stickstoff
oxydul gemischt mit Sauerstoff und Terpentin welches sie
viermal des Tages um 8 Uhr Morgens 12 Uhr Mittags
6 Uhr Nachmittags und 11 Uhr Abends einathmen muß
Die Chaiselongue aus welcher die Kranke stets am Tage
zu ruhen pflegt wird viermal des Tages an den Tisch mit
den Gasapparaten gerollt und die mit einer bequemen Vor
richtung zum Athemholen versehene Spitze des Schlauches
der Kranken vor den Mund gehalten Unter dem Einfluß
dieser Gase namentlich des Lustgases befindet sich die
Kaiserin wenn auch durch den starken Nervenreiz die ver
löschende Lebensthätigkeit immer von Neuem unterhalten
wird doch stets in einem gewissen halb schlafähnlichen
Zustande so daß es zuweilen wohl vorkommt daß z B
mitten beim Essen ihr der Löffel aus der Hand fällt und
sie zurücksinkt um nach ein paar Minuten wieder für einige
Momente aufzuwachen wenn der beunruhigende Husten die
Kranke erschüttert Dr Botkin besucht die Kaiserin viermal
des Tages für seinen Gehilfen den Dr Alyschewsky ist
in der Nähe der Zimmer der Kaiserin eine Wohnung ein
gerichtet so daß dieser Tag und Nacht bei der Kaiserin
sein kann

Wetterbericht vom 16 April 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C
4 R

Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg

756,9
761,0
760,0
754,3
744,7

0 frisch
still
0 mäßig

5M leicht
l leicht

Regent
Nebel
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt

6,7
5,4
4,4
3,2
0,2

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

748,8
757,5
756,7
759,0
759,2
760 7
759 8
758,0

W leicht
VVLVV schwach

L leicht
LO leicht
80 leicht
5M still
MW leicht
K schwach

heiter
halb beb
halb bed
Nebel
halb bed
heiter
bedeckt

wolkenlos

6,1
9 3

10,0
5,7

10,3
8,7
4 4
8 1

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

759,8
758 8
759 1
758 4
760 6
759,3
759 5
760,3
760 2

88 V/ leicht
8W leicht
X0 still
still

30 leicht
8L0, still
still
SO still
S still

bedeckt

wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkenlos
wolkig
heiter
wolkenlos

9 3
15 2
16 0
12 6
13 1
14,5

12 7
10 8

12 2

Seegang mäßig 2 Seegang leicht Seegang schwach
Früh Nebel Gestern Nachmittag Gewitter mit Regen Thau

gestern Vormittag Regenschauer Gestern Nachmittag Regenschauer
Gestern Abend Gewitter

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Von den beiden gestern erwähnten Depressionen hat sich die

eine ostwärts nach Nordrußland die ander nordwärts nach Irland
fortbewegt Innerhalb des Gebietes derselben herrschen theilweise
starke Winde mit veränderlichem Wetter wogegen die Luftbewegung
in Centraleuropa allgemein nur schwach ist Ergiebige Regenfälte
sind auf dem Zuge der westlichen Depression aufgetreten doch sind
in fast ganz Europa mit Ausnahme des Südostens vereinzelte geringe
Niederschläge sowie in Ostdeutschland am Nachmittage Gewitter
vorgekommen Im Ostseebecken und südlichen Frankreich ist die
Temperatur beträchtlich gesunken sonst wenig verändert Nizza
Nordost mäßig bedeckt plus 18,8 Grad

R A Deutsche Seewart
Berlin 17 April Telegr Reichstag Zweite

Berathung Verlängerung des Socialistengesetzes Der An
trag des Abg Minnigerode die sieben von Socialisten
hierzu gestellten Anträge nicht einzeln sondern verbunden
zu berathen wird angenommen Bebel widersprach lebhaft
und erklärte seine Freunde hätten diese Anträge gestellt um
ausreichend zu Worte zu kommen

Rom 16 April Berl Tagebl Kriegsminister Bo
nelli versicherte während der Kriegsbudget Debatte in der
Kammer Italien obgleich es durchaus friedfertig gesinnt
müsse zu einem Vertheidigungskrieg hinlänglich gerüstet sein



Bekanntmachung
Die Handelskammer wird Freitag den 23 April er um 2 Uhr Nachmittags

im Stadtverordnetensaale des hiesigen Rathhauses eine öffentliche Plenarsitzung abhalten
deren Tagesordnung wie folgt festgesetzt ist

1 Geschäftliche Mittheilungen Ref der Vorfitzende
2 Die Börsen und Quittungssteuer Ref Herr Steckuer
3 Verkehrsangelegenheiten Eisenbahnkonferenz c Ref Herr Ernst
4 Beschlußfassung wegen event Einberufung des Handelstages Ref Herr

Bethcke
5 Das Arrestverfahren nach der neuen Konkursordnung Ref Herr Brandt

Halle a S den 17 April 188V

Montag den 19 April Abends 8 Uhr

Ver seine letzte Expedition nach Xut r Gefangennahme Ansplündernng
nnd Befreiung

Billets 1 59 im Ilvtvl Xrvnpiinis Schiilerbillets 59 H

WZASsTtSt
Direktor Ä

größter Zauberer u Geistercitirer der Jctztzeit
Bei gut besetztem Orchester

AK Heute Sonntag den 18 April Ak

MI8861öltlllivdo V01 StvIIUNA
Viel Neues

in Zauberei Magie Physik Optik Hy
dranlik Mnsik Klopfgeisterei Reise um

die Erde c
Billets zu ermäßigten Preisen sind in den Handlungen der Herren Stein

brecher K Jasper und F C Vogel gr Ulrichstraße 4 zu haben Reservirter Platz
2 Platz 40 H Ansang 8 Uhr Kassenössnnng 7 Uhr

Morgen Montag 8 Uhr kKKMZsö2ssS

In 9 bis 7 Ltunäsn Isdis Vs Illöll Nllä
Lerrsll Msn Alters sämmtlioliv
vS MtAI ÄeAett Llaustlivi str 7 II
Wer ertheilt Zither Unterricht Offert

erbeten alter Markt 2 II

übernimmt zur Conservirnng Garantie gegen
Lotten Versicherung der Feuer Assecuranz

Markt n Kleinschmieden Ecke

übernimmt zum Conserviren

t Markt 18

UM Sonntag den 18 April von Nachmittag 4 Uhr an

KR Abends 8 Uhr MSM

vlß v vHeute Sonntag den 18 d Mts

von der Kapelle des thüringischen Husaren Regiments Nr 12 unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn

Anfang des 1 Concerts Nachm 4 Uhr Anfang des 2 Concerts Abends 7 Uhr
Entrss k Person 30

Das Nachmittagsconcert findet bei günstiger Witterung
im Garten statt

Nach dem Abendconeert

Vs ZZ A I8Sß5 t SZGI MZKGZst
von obiger Kapelle Mi,//CM I E NL r IrWC l

Sonntag den 18 April
Garten Eröffnung ZZZ

lt und li Rnlt vr Sr vorzuglich Um geneigten Zuspruch bittet

hält seinen freundlichen Garten geneigtem Besuch bestens empfohlen

Stets reichhaltige SonntagS vkki r Seidel 15 Pf nnd iKz v KZii lnvi Sr ÄR r

llW 42
Hente Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Hs,r2 43

OLTVvrt
WM Entrse frei MI

Von Abends 7 Uhr an
Ii II mit freier Nacht ZZU

Empfehle kräftigen Mittagtisch pro Woche 3

Hssss s I sstAuraut
Mersevnrgerstratze 9

Heute Sonnabend und
Morgen Souutag

Wckbitr
Sonntag von früh 9 Uhr Speckkuchen

eiuxüedlt

liier
von 1 kl keif in Wrnbei g
unä i ggei biei voll V ksuvkfuss

s uv
V Matte

Stadt Theater
Sonntag den 18 April 1889

13 0M I1 Vll86lM6 6a8t8x
vom herzoglichen Hoftheater

ZU

wis llis HM ilks KU
Komische Oper in 2 Acten von Douizett

Montag den 19 April 1889
14 0M 11 M86lM6 iFÄ8t8p

Aus Verlangen zum 2 Male
1

Große Oper in S Acten v Victor E Neßler
Dienstag 15 Opern Ensemble Gastspie

UM
Empfehle meinen kräftigen Mittagstisc l

ü 60 im Abonnement Fr Schmidt

1 Ctr geschrotene Bisquit Kar
tosseln verkauft Franckenstr 7
Alte Kinderwagen

werden schnell und sauber reparirt

Kl gr Schlamm 19a
Grude Coaks

owie sämmtliche Brennmaterialien billigst
wie bekannt bei

Lumpen nd Knochen
edes Quantum wird gut bezahlt

Kuhgasse

Das meiste Geld
ür getragene Winterüberzieher zahlt

5W Schiilershos 21

1 Schlosser 1 Bautischler ordentliche
Arbeiter sofort gesucht Breitestr 20

Ein Hausbursche von 16 17 Jahren
wird gesucht Breitestr 8

Verein iiir VolksVchl
Die Ausschuß Mitglieder der 4 Abtheilung

werden gebeten Donnerstag den 22 April
Abends 6 Uhr zu einer Conferenz in die
Tulpe zu kommen Der Vorstand
I Bürger Krankenkasse
General Versammlung Dienstag den

29 d Mts Abends 8 Uhr im Restau
rant Meyer Leipzigerstrasze 81

Tagesordnung Rechnungslegung 2 Vor
tellung der neueingetretenen Mitglieder 3 An

trag über Erhöhung der Unterstützung bei
Sterbefällen 4 Geschäftliches

Der Vorstand

LckvtluQkelisr IiumiiZ
Montag den 19 April Nachmittags

4 Uhr im Jnnungslokale kl Klausstraße 8
1 Aufnahme der Lehrlinge
2 Rechnungslegung der Kranken u Sterbe

Unterstützungskasse
3 Geschäftliches

Sonntag den 18 April er Ab 8 Uhr
im Vereinslokale Kaifer Wilhelms Halle

Generalversammlung

9
FI

Montag den 19 April
Uebungsstunde

Restauration alte Past
bisheriger Hall Aetien Bier Ansschank

Sonntag früh

hachlein Hall Ältien Ner
5 Seidel 13 Psg

anstatt des üblichen Stammfrühstücks perma
nenten Frühstückstisch mit reichlicher Aus
Wahl vortrefflicher kalter Speisen u a delicate
Brühwürstchen Ä Stück incl Brödchen 10 4

empfiehlt Traitenr
lisstÄursut

früher Poststratze
empfiehlt einen guten kräftigen Mittags
tisch 4 Gänge 75 Psg sowie Früh n

Abendstamm 5 30
Heute Sonntag früh Speckkuchen und frischen

Anstich Berliner Patzenhoser
Hallesches Actten Bier hochfein

und eine ff Berliner Weiße

Heute Sonntag von 4 Uhr an

von 7 Uhr an Tanzmusik auf neuge
dieltem Saale Empfehle mein freundliches
Gartenlokal zur gefälligen Benutzung Große
Schaukel für 6 8 Kinder Turngeräth Kege
bahn Champagner WeiWer Flasche
13 W Nanchfnsz sches Lagerbier

Ein flotter Kellner wird gesucht

Zum Fnrstengarte
Liebenanerstratze 9

Heute Sonntag früh Speckkuchen

Älraßburger Keller
gr Schlamm 1

Heute Sonntag früh von 9 Uhr an Speck

kucheu Bier sf t
Eesellschastshans Äiemitz

Hente Sonntag früh 9 Uhr
Speckkuchen

sowie frischen Matz und Casseeknchen

H FF
LtaZ g rtsQ

empfiehlt vrliilvr

Ein fleißiges ehrliches Mädchen findet so
ort oder 1 Biai Dienst Leipzigerstr 83 i L

Ein Mädchen im Schneidern geübt sucht
kl Schloßgasse 8 I

Köchin Mädchen für Küche u Hans
Kinders u Viehmädchen finden sof n

Mai Dienst dnrch

ii Trödel 9
Sonntag früh Speckkuchen

G Schimpf gr Ulrichstraße 50
Heute Sonntag frischen Speckkuchen bei

Landwehrstraße 16

MASSS
Sonntag Speckkuchen Biere sf

empfiehlt seinen Mittagstisch von 12 bis
2 Uhr im Abonnement

2iwwsr s öck
General Versammlung Dienstag den

29 April Abds 8 Uhr auf der Herberge
wegen Quartal Angelegenheiten D Vorstand

Bekanntmachung
1 Mark Geschenk aus dem Vergleich in

Sachen L D sind durch Herrn Schieds
mann Henber V Bezirk zur Armenkasse
gezahlt

Halle den 14 April 1880
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
29 Mark Geschenk aus dem Vergleich in

Sachen Sch B sind durch den Schieds
mann des IX Bezirks Herrn Camnitins
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 14 April 1880
Die Armen Direktion

199999 Mark
sind in Beträgen von 3000 18000
gegen gute Hypothek theils sofort theils
zum 1 Jnli er durch mich ansznleihen

Justizrath

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

In der vorigen Nacht wurde uns ein kräftiger
Knabe geboren

Halle den 17 April 1880
Prof Dr Heinrich Fritsch

und Frau geb Goedecke
Todes Auzeige

Heute Nachmittag 5 /z Uhr starb mein lie
ber Mann Onkel und Schwager der Buch
drucker Carl Kunzemann in seinem 77 Le
bensjahre Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 16 April 1880
Heute früh 6 Uhr starb unerwartet mein

lieber Mann unser guter Vater und Bruder
der Nadlermeister Carl Gandig

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

Halle a/S den 17 April 1880
Die Beerdigung findet Montag Nachmittags

3 Uhr vom Trauerhause Klausthorstraße 21
aus statt

Todes Auzeige
Heute Morgen 5 Uhr starb nach längeren

Leiden sanft und ruhig unsere gute Mutter
Schwieger und Großmutter Wittwe Voigt
geb Dietz in ihrem 88 Lebensjahre Um
stille Theilnahme bitten

Halle den 17 April 1880
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Allen Freunden und Bekannten zur trau

rigen Nachricht daß am 16 d Mts meine
gute Frau unsere liebe Mutter u Schwester

Auguste Föhre gek Fink
sanft und ruhig entschlafen ist

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
3 i/z Uhr vom Trauerhause aus statt

Die trauernden Hinterbliebenen



Stroh Filz und Cylinderhüte Mützen Shlipfe empfehlen billigst ZSnöe Auch werden daselbst Filz und Strohhüte gefärbt und gewaschen

Bekmmtmachnng
Nach dem von der städtischen Behörde festgestellten Haushaltsplane wird die Kom

munalsteuer für das Rechnungsjahr vom 1 April 1880 bis Ende März 1881 wie im
Vorjahre durch einen Zuschlag von 100 Prozent zur Staatsklassen und klassisizirten Ein
kommensteuer die Grund und Miethssteuer dagegen mit 2 /z Prozent vom Nutzungs und
5 Prozent vom Miethswerthe der Grundstücke erhoben werden

An Klassensteuer sind nach der von dem Herrn Finanzminister bewirkten Fest
stellung für 1880/81 nur 2 Mk 88 Pf auf jede 3 Mark der veranlagten Jahres
steuer zu entrichten

Bei der Gemeindeeinkommensteuer wird dieser Erlaß nicht gewährt vielmehr sind
hier die vollen Einheitssätze einzuzahlen

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
Steuerzettel in den nächsten Tagen ausgereicht werden und die daraus vermerkten Beträge
in monatlichen Raten im Voraus und zwar für die Monate April und Mai unmit
telbar nach Empfang des Steuerzettels für die übrigen Monate dagegen jedesmal bis zum
ZOsten des ersten Mouats bei Vermeidung des kostenpflichtigen Zwangsverfahrens an
unsere Kämmerei II abzuführen sind

Durch etwa erhobene Reklamationen dürfen die Zahlungen nicht aufgehalten sie
müssen vielmehr vorbehaltlich der späteren Ausgleichung pünktlich geleistet werden

Halle a/S den 13 April 1880 Der Magistrat
v Voß

Bekanntmachung
Auf Grund des H 54 der Vormundschasts Ordnung vom S Juli 1875 werden die

Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in eine
andere Gemeinde oder einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat
m Waagegebäude Anzeige zu machen

Halle den 10 April 1880 Die Armen Direktion
Der Waisenrath

Zernial
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Schlosser August Albrecht zuletzt in Halle aufhält
ich welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 15 April 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Größe 1,68 m Statur mittler Haare schwarz Bart ohne Bart Augen grau

Nase groß Mund groß Kleidung schwarzgraues Jaquet mit Taille dunkelgraue Stoss
Hose schwarze Weste Besondere Kennzeichen meist freundlich aber häufig einen seltsam
tarren Blick

Bekanntmachung
In Folge Todesfalles resp Niederlegung von Mandaten haben für die Stadtverord

neten Versammlung Ersatzwahlen stattzufinden und zwar
in der I Abtheilung an Stelle des Rentier Zörn auf die bis Ende 1881 laufende

Wahlperiode
in der II Abtheilung an Stelle des Rentier Rüffer auf dieselbe Zeit und an Stelle

des Dr inöä Beeck auf die bis Ende 1883 laufende Wahlperiode
in der III Abtheilung im 1 Wahlbezirk an Stelle des Oberlehrer Dr Nichter aus

die bis Ende 1883 laufende Wahlperiode
Zu diesen Wahlen haben wir die nachstehenden Termine anberaumt und laden die

Wahlberechtigten hierdurch ein im Stadtverordneten Saale zn erscheinen und ihre Stimmen
abzugeben und zwar

1 die Wahlberechtigten der I Abtheilung
am Montag den 19 April er Bormittags 11 1 Uhr

2 die Wahlberechtigten der II Abtheilung
g zur Ersatzwahl für den verstorbenen Renner Rüffer

am Dienstag den 20 April er Vormittags 11 1 Uhr
d zur Ersatzwahl für den Dr msä Becck

am Freitag den 23 April er Bormittags 11 1 Uhr
3 die Wahlberechtigten deS ersten Bezirkes der III Abtheilung

am Donnerstag den 22 April er Vormittags 11 1 Uhr
Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß da die Wählerliste den gesetzlichen

Bestimmungen gemäß bereits im Juli vorigen Jahres aufgettellt beziehendlich berichtigt ist
auf inzwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genommen werden kann
Auch werden zu den anberaumten Wahlen besondere Einladungen den Wählern nicht zu
gestellt werden die Wähler jedoch ersucht die ihnen zur Ergäuzuugswahl der Staotoerordne
ten Versammlung im November vorigen Jahres zugestellten Einladungen soweit sie noch vor
handen sind zur Wahl mitzubringen

Halle a/S den 31 März 1880 Der Magistrat
Der Polizei Sergeant Bergzog welcher den 22 Distrikt beaufsichtigt wohnt jetzt

Bernbnrgerstratze 29

Halle a/S den 13 April 1880 Die Polizei B erwaltun g
Bekanntmachung

In der Gemeinde Wnrp ist am 13 d Mts ein der Tollwuth dringend verdächtiger
Hund getödtet worden

Es wird daher auf Grund des H 50 des Gesetzes vom 25 Juni 1875 im Amts
bezirke Brachstedt die Festlegung der Hunde für die Dauer von 3 Monaten polizeilich angeordnet

Brach stedt den 14 April 1880 Der Amts Vorste her
GWlicher Möbel Aüsverkaüf

wegen Grbreguliruug in W Möbelmagazin
Brnderstr 13 zum Selbstkostenpreis Theilzahlun g gestattet

Lcvens Pensions und Leibrenten Bersicherungs
esellMstw Halle ajS

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesellschaft daß die dies
jährige ordentliche Generalversammlung

am 8 Mai er Vormittags 11 Uhr
iu dem Saale des Gasthofs zum Kronprinzen Hierselbst abgehalten werden wird

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalversammlung verweisen
wir auf die Bestimmungen in Z 12 des Statuts von 1872 resp Z 16 der Statute von
1863 und 1854

Die Legitimation der theilnehmenden Mitglieder muß vor Beginn der Versamm
lung durch Borzeignng der betreffenden Berfichernngs Police nnd der letzten
Prämien Quittung geführt werden

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben ihren Auftrag durch beglaubigte
Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers durch Bescheinigung des betreffen
den Generalagenten nachzuweisen

Der Eintritt in das Versammlungslokal wird nnr gegen Legitimatious
karten gestattet welche im Büreau der Gesellschaft bis spätestens am 7 Mai er
täglich von 8 bis 4 Uhr in Empfang genommen werden können

1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Entlastung
2 Antrag des Verwaltungsraths und der Direktion aus Schließung des Sicherheits

fonds Z 19 erster Absatz des Statuts
3 Antrag des Verwaltungsraths und der Direction aus Abänderung der tzZ 6 9

16 19 und 20 des Statuts
4 Wahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths an Stelle der ausscheidenden

Herren H Hnth in Wörmlitz und Dr Jäger in Halle a/S
Vom 1 Mai cr ab wird jedem Mitgliede der Jduna ein gedrucktes Exemplar

von der Bilanz und der Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben sowie ein Exemplar
der Vorlage zu Punkt 3 der Tagesordnung auf Erfordern im Directions Bürean ausgehändigt

Halle a/S am 12 April 1880

der Lebens Pensions und Leivreuten Versichernngs
Gesellschaft in Halle a/Svon Vv88

Vorsitzender

Steckbrief
Gegen die unverehelichte Marie Emilie Wnnsch von hier zuletzt Dienstmagd bei

dem Fleischermeister Franz Peter hier alter Markt Nr 17 welche sich verborgen hält
ist die Untersuchungshaft wegen Entwendung von Nahrungsmitteln in unbedeutendem Werthe
verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das hiesige Gerichts Gefängniß
abzuliefern

H alle a S den 1 3 April 1880 Königliches Amtsgericht Abtheilung X

Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in Oberglancha soll im Wege össent
icher Submission vergebe werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

23 April c Bormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den is April 1880 Der StadtbaurathHV

von twiiiilini Uaiiii
Nr 52 grotze Ulrichstrcche 52 hofwärts

xcM zwölf Photographien für Z Mark
Kabmetsbilder Gruppeubilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

ämmtliche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt

Größte Ausmahl IZlwan Anerkanntin Sorten MuMäMMv WM gute Waare
desgl niedrige Rose Weinstöcke edle unv wilde versch tauven Nelken Stief
mütter Tansendschön e ie Lebensbäume Cedern eine Parthie zurückgesetzte Aier

traucher vtlUast in der Gärtnerei von t Feldstraße 13

des Direktor MzsR A
In dieWhschule praktische Schneiderei Maschinen

nahen und Wäscheznschneiden sowie sämmtlichen feineren
Arbeiten werden zum wieder Schülerinnen aus
genommen

Gute und Wige Pension im Institut

I

HMÄ5TIOM
RADG WiS tZbZ Ä Ä DZss
gelaugt die gesummte Einrich
tung der in den Pulverweiden
neben der goldenen Ggge hier
befindlichen Halloren Badean
stalt insbesondere die ca 100
Schritt lange Bretterumzän
nnng 4Badeschnppen S7 Bau
stämme u 1 Kahn an Ort n
Stelle znr öffentlichen Ver
steigerung MZKSßSO

Gerichts Voll zieher

Hausverksuf
Wir beabsichtigen das dem verstorbenen

Klempnermeister Herrn Albert Reuscher ge
hörige Wohnhaus in hiesiger Stadt Graseweg
Nr 18 nahe am Markt gelegen erbtheilungs
halber sofort zu verkaufen

Das Haus mit großem Hintergebäude ist
im besten baulichen Zustande In demselben
ist seit 40 Jahren ein Klempnerei Geschäft mit
bestem Erfolge betrieben worden hat 7 schöne
ges n frenndl Wohnungen 1 Nollhaus mit
2 im besten Betriebe bchudl Rollen liefert
einen Reinertrag von 1550 Auch paßt das
Grundstück zu jedem anderen Geschäft wegen
seiner guten Lage und den passenden Räum
lichkeiten n kl Laden Anzahl nach Uebereiu
kunft Auskunft erlh Fräul Aug Reuscher
in Halle Graseweg 18 1 Treppe

Ein Piauoforte im besten Stande auch
passend sür Wirthe und ein zweiarmiger
Leuchter preisirerth zu verkaufen

Bernbnrgerstrafze 13

ff gebrannte Gerste
s F/ 30 H, als Ersatz sür Kaffee

ff TM Autter
Sparbutter s

in Stücken Z 45 empfiehlt

Domplatz 8

1 Caufeufe
Mahag, mit Ripsbezug für 24 zu ver
kaufen Geiststraße 63

1 Kleiderschrank 1 Kommode n Bett
stelle alt verkauft

Jda Böttger Markt 18
Einen guten Zughund verkauft für 9

Oberglaucha 31k 1 Tr
2 fette Schweine verkauft Graseweg 13

Ein Klavi er verk billig gr Schlamm iQa p

Zu verkaufen
eiserne Walze sür Rasen oder kleine Acker
flächen eine flache Karre und eine Parthie
Fenstervorsetzladen alter Mar kt 25

Vit tvivtil i t

F

ILüiiiiiivIbliittek
P Vsxirsxiöl xr 10

IiöiMZsrst rg,ssö 91 dsi t r Itittvi
Sophas Matratzen u Möbel billigst

bei r iiiZx Tapezierer gr Ulrichstr 52
Marquise fertigt billigst

Tapezierer gr Ulrichstr 52
Hobelbank verkaust kl Schlamm 10

Für dm redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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